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Die Temperaturen der :'\ordseeoberfläche im \V-inter 1976/77 

Eine \-orhersage der Bodentemperatur der ~ordsee für den Sommer 1977 

Die Reihe der \- orhersagen der Bodentemperatur der :\ordsee für die Sommer der 
Jahre 1969 bis 1974 (1) wird hiermit fortgesetzt. Als Grundlage für die Progno­
se dienen die Differenzen zwischen den aktuellen vVassertemperaturen des Zeit­
raumes 1. 11. 1976 bis 10.5. 1977 und den entsprechenden langjährigen ~Iittel­
werten der Oberflächentemperatur der :\ordsee (2) sowie der derzeitige Verlauf 
der Erwärmungsphase der :'\ordseeoberfläche. 

Rasche \rechsel kalter und milder \\-etterlagen charakterisieren den insgesamt als 
mild eingestuften \nnter 1976/77 (3) im :\ordseebereich. Der Witterungsverlauf 
spiegelt sich gedämpft und mit seinen regionalen Fnterschieden in den Gängen der 
Oberflächentemperaturanomalien von 5 ausgewählten Punkten der :\ordsee (Abb. 1) 
wider. Die für _-\bb. 1 benutzten Positionen sind der _-\bb. 2 zu entnehmen. Be­
zugswerte für die Bereclmung der Anomalien bilden die monatlichen ::\Iittel der Jah­
re 1905 - 54 (2). In der :.Iitte des :\m-embers 1976 begann mit der vorübergehen­
den Cnterbrechung der Westwindlage durch Polarlufteinbruch eine stärkere Abküh­
lung der Oberfläche der :\ordsee, wie die _-\bb. 1 erkennen läßt. Die anfänglich er­
heblichen positiven _-\nomalien ,,-erringerten sich mit der saisonalen _-\bkühlung un­
stetig im Dezember und in der 1. Januarhälfte. Bei Zufuhr sehr milder atlanti­
scher Luftn-=.assen Ende Januar stiegen die \fassertemperaturen und die Anomalien 
wieder an bis Ende ::\Iärz. Cnterbrochen wurde dieser _-\nstieg kurzzeitig von dern 
kräftigen Einbruch kontinentaler Kaltluft ::\htte Februar. Er führte in der südlichen 
:\ordsee zu Temperaturen, die deutlich unter das :\Iittel sanken. :\ach Zufuhr ark­
tischer Kaltluft Ende J.lärz und weitgehend fehlender Frühjahrserwärmung im April 
ist die Oberfläche der :'\ordsee zur Zeit zum Teil noch zu kalt (siehe auch _-\bb. 6). 
Trifft die Einstufung des Winters insgesamt als mild für weite Teile der :':-ordsee zu, 
besonders für die Hoofden und die Deutsche Bucht, so wurden in der zentralen :::\ord­
see doch überwiegend Oberflächentemperaturen unter dem ::\Iittel gemessen. Hier 
wirkte sich der Anteil des S W - \Vindes aus, der in den milden Wetterperioden des 
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Abb. 1: Oberflächentemperaturanomalie an fünf Nordseepunkten im Winter 
1976/77 

\Vinters gegenüber dem Anteil des NW- Windes überwog (3) und damit den nörd­
lichen Zufluß des atlantischen Wassers verminderte, der den Wärmehaushalt der 
zentralen Kordsee stabilisiert. Deutlich wird der Einfluß der Windverteilung auch 
aus der Abb. 2. Diese Darstellung der minimalen Oberflächentemperatur der Nord­
see im Winter 1976/77 enthält die niedrigsten T o • Werte für den Zeitraum 
2.11. 1976 - 26.4.1977, die mittels eines 20-sm-Gitternetzes aus den wöchentli­
chen Oberflächentemperaturkarten der Nordsee des Deutschen Hydrographischen 
Instituts entnommen wurden. Die Temperaturverteilung weicht von den niedrigsten 
langjährigen ::.\Iitteln C\Ionat l\lärz) erheblich ab (Abb. 4): 

Die absolute Oberflächentemperaturanomalie reicht von +1,1 oe im Englischen 
Kanal bis -2,7oe an der südnorwegischen Küste und beträgt in weiten Teilen der 
mittleren Nordsee -0, sOe. Das Auftreten dieser Extremwerte läßt sich neben 
den Lufttemperaturen durch windbedingte advektive Vorgänge erklären: Die schon 
genannten SW - Winde transportierten während milder Wetterlagen wärmeres Was­
ser in die südliche Nordsee; bei Kaltlufteinbrüchen verfrachteten Nord- bis Ost­
winde kaltes Küstenwasser seewärts bei weiterer Abkühlung. 

Die Abb. 3 zeigt die Eintrittszeiten der Temperaturminima der Abbildung 2, wo­
bei die Tage vom Jahresbeginn zählen (entsprechend der Zusatzskala in Abb. 1). 
Die Zeiten lassen sich fast ausnahmslos 4 Bereichen zuordnen: 29. 1. - S. 2., 
19.2 .• 4.3., 19.3. - 5.4. und 12.4. - 26.4., die exakt mit den nachfolgend auf­
geführten Abkühlungsphasen des Winters 1976/77 zusammenfallen. Der 2. und der 
4. Zeitbereich liegen 2 Wochen vor bzw. 4 Wochen nach dem Zeitpunkt des langjäh­
rigen Oberflächentemperaturminimums der Nordsee und bringen jeweils fast für die 
gesamte Nordsee die niedrigsten Temperaturen mit nur wenigen Zehntelgraden Ab­
weichung zur Abb. 2 (absolute :Minima 1976/77). Daher ist auch den Eintrittszei­
ten des Gebietes um 600 N und 30 0 kein besonderes Gewicht beizumessen, denn 
die niedrigsten Temperaturen der 2.Januarhälfte wurden im April nahezu wieder 
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Ab b. 2: :\Iinimale übe rflächentem pe­
ratur des Winters 1976/77 
(in °C) 

Abb. 3: Eintrittszeit des Temperatur­
minimums im Winter 1976/77 
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Abb. 4: Absolute Oberflächentemperatur­
anomalie im WInter 1976/77 
(in °C) 

erreicht. Von besonderer Bedeu­
tung ist diese Abkühlung l\Iitte 
April, da zu dem Zeitpunkt die 
Bodenwassertemperatur ein letz­
tes ::\Ial erniedrigt wurde. 

Im allgemeinen wird das kalte, 
im Laufe des Winters entstande­
ne Bodenwasser der Xordseege­
biete, in denen sich eine stabile 
sommerliche Sprungschicht aus­
bildet, im Laufe des Frühjahrs 
und des Sommers nur unwesent­
lich durch Vermischung und Ad­
vektion verändert. Die Bodentem­
peraturen inl Sommer hängen in 
dies en Gebieten wesentlich vom 
Wärmeinhalt der bodennahen 
\\"asserschicht unmittelbar vor 
Bildung der Sprungschicht ab. 

\rie Messungen von VFS "Gauß" 
im April ergaben, beeinflussten 
die kräftige Wärmezufuhr ::\Iitte 
:März und die anschließenden kal­
ten Witterungs perioden die Was-



Abb. 5: Oberflächentemperatur der 
Woche 27.4. - 3.5.1977 
(in °C) 
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Abb. 6: Oberflächentemperaturano­
malie der Woche 27.4. -
3.5.1977 (in °C) 

sertemperaturen bis zum Boden. Dabei veränderten sich die in Abb. 2 wiederge­
gebenen ~Iinimaltemperaturen wesentlich. An ihrer Stelle wurden die Oberflächen­
temperaturen vom 27.4. bis 3.5.77 (Abb. 5) als Basis für eine Bodentempera­
turvorhersage für den Sommer 1977 herangezogen. Auf Grund der weitgehend feh­
lenden Erwärmung der Nordseeoberfläche in der 2. Aprilhälfte lagen die in Abb. 5 
dargestellten Temperaturen um bis zu l o C unter dem langjährigen l\Tittel (Abb.6). 
Da l\Iessungen der "Gauß" vollständige vertikale Homothermie in der Nordsee er­
gaben und die erste nennenswerte saisonale Erwärmung der Oberfläche um den 1\10-
natswechsel April/Mai einsetzte, ist es gerechtfertigt, die Abb. 5 mit Ausnahme 
des Gebietes der Korwegischen Rinne als die Bodentemperaturverteilung vor der 
Sprungschichtbildung anzusehen. Der seit Beginn des 1\Iai zu verzeichnende Anstieg 
der Oberflächentemperatur bei mäßigen Winden hat zu einer ersten Schichtbildung 
geführt, die sich mit zunehmender Erwärmung verstärken wird. Die Abb. 5, die 
vom langjährigen 1\Iittel der Bodentemperatur für den Monat April (4) nur wenig 
abweicht, gibt somit die im Sommer 1977 zu erwartenden Bodentemperaturen in 
den Gebieten mit stabiler Sprungschicht wieder. Diese vorhergesagten Werte liegen 
1m Kern des kalten Bodenwassers nördlich der Doggerbank um O.50C unter dem 
langjährigen Mittel (4) und stimmen in den übrigen Gebieten in etwa mit den l\Tit­
telwerten überein. Erwärmung um bis zu O,50C gegenüber der Abb. 5 können in 
Abhängigkeit vom weiteren Verlauf des Frühjahrs und auf Grund von Reststromvari­
ationen auftreten. 
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